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Diddy im Sexskandal: Neue Vorwürfe
von 120 Betroffenen!

Gegen Sean Combs, in Untersuchungshaft wegen sexueller
Verbrechen, erheben 120 Menschen neue Vorwürfe aus

den 90ern.

Die Vorwürfe gegen den US-Rapper Sean „Diddy“ Combs (54)
häufen sich zusehends. Die Anwaltskanzlei aus Houston, Texas,
hat in einer Pressekonferenz bekanntgegeben, dass sie 120
Klienten – darunter 60 Frauen und 60 Männer – vertritt, die
gegen Combs erhebliche Anschuldigungen erhoben haben.
Diese Vorwürfe umfassen sexuelle Übergriffe und
Misshandlungen, die sich teilweise auch auf Minderjährige
beziehen. Die mutmaßlichen Taten sollen seit 1991 vor allem
auf Partys und Veranstaltungen in New York und Los Angeles
stattgefunden haben. Tony Buzbee, der Kanzleichef, äußerte:
„Eines der größten Geheimnisse der Entertainment-Industrie,
das eigentlich schon gar kein Geheimnis mehr war, ist jetzt ans
Licht gekommen“. Er kündigte an, dass in den nächsten 30
Tagen mit der Einreichung der Klagen zu rechnen sei.

Combs‘ Anwaltsteam lehnte die Anschuldigungen jedoch
entschieden ab. Erica Wolff, ein Mitglied des Anwaltsteams,
erklärte diese seien „falsch“ und „verleumderisch“. Combs
selbst sei fest entschlossen, seine Unschuld in einem
Gerichtsverfahren zu beweisen. Der Rapper, bekannt für Hits wie
„I’ll Be Missing You“ und „Bad Boy For Life“, befindet sich seit
etwa zwei Wochen in Untersuchungshaft. Ihm werden schwere
Vorwürfe gemacht, darunter Sexhandel und organisierte
Kriminalität, während er auf nicht schuldig plädiert hat.



Untersuchungshaft und Gerichtsverfahren

Das Anwaltsteam des Sängers arbeitet derzeit daran, seine
Freilassung aus der Untersuchungshaft zu erwirken und hat
bereits Berufung gegen die richterliche Entscheidung eingelegt,
ihn bis zum Prozessbeginn nicht unter Auflagen freizulassen. Bis
dato gab es seitens des Gerichts keine Reaktion auf diesen
Antrag. Ein festgelegter Termin für den Prozess steht ebenfalls
noch aus.

Weshalb ist dieser Fall von Bedeutung? Der anhaltende Druck
der neuen Anschuldigungen und die bereits bestehenden
zivilrechtlichen Klagen könnten durchaus die Karriere und das
öffentliche Ansehen von Combs weiter belasten. Der Künstler,
der durch verschiedene Pseudonyme wie „Puff Daddy“ oder „P.
Diddy“ berühmt wurde, sieht sich in einer äußerst kritischen
Lage, da immer mehr Vorwürfe laut werden.

In Anbetracht der Schwere der Vorwürfe und des
wirtschaftlichen Einflusses, den Combs in der südlichen
Unterhaltungsbranche hat, wird dieser Fall mit großem Interesse
verfolgt. Da drohende Klagen und potenzielle strafrechtliche
Konsequenzen im Raum stehen, könnte sich die Dynamik
innerhalb der Musikindustrie verändern, sobald die Klagen
eingereicht werden.

Über die genauen Umstände der Vorwürfe und die Position der
Betroffenen gibt es bislang nur spärliche Informationen. Es bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation für Sean Combs entwickeln
wird und welche Auswirkungen die anhängigen Klagen auf seine
Karriere haben werden, wie www.radioleverkusen.de
berichtet.

Details

https://www.radioleverkusen.de/artikel/kanzlei-vertritt-120-menschen-mit-vorwuerfen-gegen-sean-combs-2120350.html
https://www.radioleverkusen.de/artikel/kanzlei-vertritt-120-menschen-mit-vorwuerfen-gegen-sean-combs-2120350.html
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